
Verhütungsmethoden



Informationen zu Verhütungsmethoden

Fühlen Sie sich sicher?

■ Für viele Paare ist ein Leben ohne 
Empfängnisverhütung nur schwer 
vorstellbar.

■ Die heutige Medizin bietet viele 
Möglichkeiten, eine Schwangerschaft zu 
verhindern.

■ Wir möchten Ihnen gerne die 
verschiedenen Verhütungsmethoden 
hinsichtlich Wirkung, Eignung und 
Sicherheit aus Sicht der Medizin vorstellen. 



Informationen zu Verhütungsmethoden

Unfruchtbare Zeit

■ In wiederkehrenden zeitlichen Abständen wachsen Eizellen             
heran, die Gebärmutterschleimhaut bildet sich aus, Hormone werden 
produziert, und die Schleimhaut wird wieder abgestoßen.

■ Diese Abfolge von immer wiederkehrenden Phasen nennt sich 
weiblicher Zyklus, der die fruchtbaren und unfruchtbaren Tage einer 
Frau bestimmt.

■ Der durchschnittliche weibliche Zyklus beträgt 28 Tage.

Der weibliche Körper
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Informationen zu Verhütungsmethoden

Pearl-Index: Maßstab für die Sicherheit

■ Damit Sie die unterschiedlichen                                 
Verhütungsmethoden auf ihre                                          

                                           

                
                

Sicherheit hin vergleichen können,           
gibt es den Pearl-Index. 

■ Dieser gibt an, wie hoch das Risiko
einer Schwangerschaft bei                       
Anwendung der entsprechenden                    
Verhütungsmethode ist.

■ Je niedriger der Index ist, desto geringer ist das Risiko einer 
Schwangerschaft.

■ Ohne Verhütung beträgt der Pearl-Index (PI)
80, bei einer ganz sicheren Methode 0. 

PI
0–80
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Die Methoden im Überblick

Hormonell

Mechanisch

Chemisch

Natürlich

Operativ

Verhütung „danach“

Bei diesen Methoden werden 
dem Körper Hormone zugefügt, 
die den natürlichen Prozess 
derart beeinflussen, dass eine 
Befruchtung der Eizelle 
verhindert wird.



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die Pille

■ Sie zählt durch jahrelange Forschungen                                
heute zu den sichersten Verhütungsmethoden                      
und gibt bei regelmäßiger Einnahme eine fast                 
100-prozentige Sicherheit.

                      
                   

■ Die Pille besteht meist aus einer Zusammen-
setzung von zwei verschiedenen Hormonen                                
(Östrogen und Gestagen), die zum einen den                        
weiblichen Zyklus stabilisieren und zum                         
anderen eine Schwangerschaft verhindern.

■ Nach einer gründlichen Untersuchung entscheidet                
ausschließlich Ihr Frauenarzt, welches Präparat für       
Sie persönlich am besten geeignet ist. 

                       
PI

0,1–0,7

Hormonell



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die „Mini-Pille“

■Sie darf nicht als niedrig dosierte herkömmliche            
Pille angesehen werden. 

                          

                     
                  

                     

■ Im Vergleich zur normalen Pille enthält sie nur                      
das Hormon Gestagen und ist daher für Frauen                 
geeignet, die unter östrogenbedingten                                   
Nebenwirkungen leiden.

■Der Einnahmerhythmus der „Mini-Pille“ ist sehr                    
viel strenger als bei der normalen Pille und wird               
daher als unsicherer eingestuft.

PI
1–3

Hormonell
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Die Hormonspirale/IUS (Intra-Uterin-System)

■ Sie ist ein Fremdkörper aus elastischem Kunststoff und ist mit einem 
Hormondepot ausgestattet, welches letzten Endes das Einnisten der 
befruchteten Eizelle in der Schleimhaut verhindert.

■ Ihr Frauenarzt setzt die Spirale ein, was in der Regel ein schwaches 
„Ziehen“ verursacht.

■ Die verhütende Wirkung besteht für etwa 5 Jahre und eignet sich 
daher besonders für Frauen, die auf längere Sicht keinen 
Kinderwunsch haben.

■ Zwar gehört diese Methode zu den sicheren, nicht                         
aber zu den nebenwirkungsfreien Methoden.

PI
0,2

Hormonell



Informationen zu Verhütungsmethoden

Vaginalring verbleibt 3 Wochen

■ Das ist ein kleiner und elastischer Ring aus 
speziellem Kunststoff, der wie ein Tampon in die 
Scheide eingeführt wird. 

Der Vaginalring

1 2 3 4 6 8 105 7 9 12 14 17 2011 13 16 19 22 24 2615 18 21 23 25 27 28

Kein Vaginalring

Unfruchtbare Zeit Fruchtbare Zeit Unfruchtbare Zeit

Hormonell



Informationen zu Verhütungsmethoden

■ Im Vergleich zur Pille kommt der                                
Vaginalring mit kleineren Hormon-
mengen aus, da er nicht den                                     
Magen-Darm-Trakt passieren muss.

■ Ein Erbrechen beeinflusst daher                  
auch nicht die Wirkungsweise dieser                             
Verhütungsmethode.

               

Der Vaginalring

PI
0,65

Hormonell



Informationen zu Verhütungsmethoden

Das Hormonpflaster 

■ Über ein Pflaster gelangen    
Hormone transdermal
(durch die Haut) in den                        
Blutkreislauf und verhindern            

                                   

                 
                        

den Eisprung.

■ Das Pflaster (4,5 cm x 4,5 cm)                                  
muss nach einer Woche wieder    
ausgetauscht werden.

                                

PI
0,7–0,9

Hormonell



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die 3-Monats-Spritze

■ Alle drei Monate spritzt                                        
Ihnen Ihr Frauenarzt Hormone                                    

                                                 in den Arm oder ins Gesäß,             
die den Eisprung verhindern.

■ Diese Methode ist speziell                                      
für Frauen empfehlenswert,                                        
die andere Mittel 
nicht so gut vertragen.

PI
1–2 

Hormonell
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Die Methoden im Überblick

Hormonell

Mechanisch

Chemisch

Natürlich

Operativ

Verhütung „danach“

Bei diesen Methoden halten 
unterschiedliche Fremdkörper 
die Spermien auf ihrem Weg 
zur Eizelle auf.



Informationen zu Verhütungsmethoden

Das Kondom

■ Es ist das einzige Verhütungs-
mittel, welches gleichzeitig 
wirksam gegen Aids und andere 
Geschlechtskrankheiten schützt.

■ Zur Verhütung einer Schwanger-
schaft ist diese Methode für Frauen 
empfehlenswert, die ein unregelmäßiges und wechselhaftes Sexualleben 
führen.

PI
3–12 

Mechanisch



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die Spirale (Intrauterinpessare)

■ Sie ist ein t-förmiger Fremdkörper aus Kunststoff, der mit einem 
Kupferdraht umwickelt ist und dadurch effektiver ist.

■ Ein passendes Spiralenmodell wir von Ihrem Frauenarzt eingesetzt
und wirkt bis zu 5 Jahren. 

■ Bei etwa 10% aller Frauen muss die Spirale aufgrund zu starker  
Regelblutungen oder unerwünschter Nebenwirkungen wieder entfernt 
werden.

■ Diese Methode ist nur für Frauen geeignet, 
die für längere Zeit keinen Kinderwunsch haben 
und hormonelle Verhütungsmethoden ablehnen.

PI
1-2

Mechanisch



Informationen zu Verhütungsmethoden

Das Diaphragma (auch Portiokappe)

■ Das ist ein gewölbtes Gummihäutchen,                                              

                   

welches von einem elastischen Ring um-
geben ist. Es wird vor die Gebärmutter 
platziert und bildet dadurch ein Hindernis 
für Samenfäden. 

■ Damit ein optimaler Schutz gewährleistet                     
werden kann, passt Ihr Frauenarzt es das                        
erste Mal an.

■ Danach setzt die Frau es selber ein und 
entfernt  es auch wieder selbstständig.

■ Diese Methode kann mit einem Spermien                           
abtötenden Gel kombiniert werden.

PI
3–12

Mechanisch



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die Methoden im Überblick

Hormonell

Mechanisch

Chemisch

Natürlich

Operativ

Verhütung „danach“

Bei diesen Methoden bewirken 
chemische Stoffe die Abtötung 
der Spermien, bevor sie die 
Eizelle befruchten können.
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Chemische Methoden

■ Bei dieser Methode werden Chemikalien                           
eingesetzt, die in Form von Gel, Creme,                         
Zäpfchen oder Salbe eine Spermienabtötung 
bewirken. 

■ Die Chemikalien können zu Schleimhaut-
reizungen und zu anderen Nebenwirkungen 
führen.

■ Erst in Kombination mit anderen Verhütungs-
methoden erreichen sie ein akzeptables Maß
an Sicherheit.

PI
1–3

Als alleinige 
Verhütungsmethode

In Kombination mit 
anderen Methoden

PI
6–21 

Chemisch
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Die Methoden im Überblick

Hormonell

Mechanisch

Chemisch

Natürlich

Operativ

Verhütung „danach“

Die natürlichen Methoden 
beruhen auf dem Prinzip, die 
fruchtbaren Tage zu erkennen 
und dieser Zeit partner-
schaftliche Zurückhaltung zu 
üben. Der große Vorteil dabei 
ist, dass keine Neben-
wirkungen auftreten.



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die Temperatur-Methode

■ Mit der Messung der Körpertemperatur    
besteht die Möglichkeit die unfruchtbaren                   
Tage zu ermitteln.   

                                          
                  

                     
                    

■ Ein bis zwei Tage nach dem Eisprung                             
steigt die Körpertemperatur um                          
ca. 0,3–0,5°C an. Ab dem dritten                         
Tag nach dem Temperaturanstieg ist                              
die Wahrscheinlichkeit einer                                    
Schwangerschaft relativ gering.

■ Da diese Methode einen regelmäßigen                         
Zyklus und einen gleichförmigen Lebens-
rhythmus erfordert, ist sie insbesondere       

                        

                         
nicht für jüngere Frauen zu empfehlen.

PI
7–19

Natürlich



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die Kalender Methode

■ Während der fruchtbaren Tage im weiblichen                        
Zyklus wird Zurückhaltung geübt. 

■ Die Kenntnis über Ihren persönlichen        
Zyklus ist Voraussetzung für eine weitest-
gehend sichere Verhütung. 

                                             

                  ■ Je regelmäßiger Ihr Zyklus ist, desto eher               
kommt diese Methode für Sie in Frage.

PI
15–38 

Natürlich
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Die Methoden im Überblick

Hormonell

Mechanisch

Chemisch

Natürlich

Operativ

Verhütung „danach“

• Die Sterilisation ist ein 
operativer Eingriff und bewirkt 
eine dauerhafte Unfruchtbarkeit.

• Dabei wird der Eileiter so 
verändert, dass keine 
Samenzelle mehr über den 
Eileiter in die Gebärmutter 
gelangen kann.

• Der Eisprung findet weiterhin 
statt. Das Ei gelangt in die 
Bauchhöhle und löst sich dort 
auf.
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Die Methoden im Überblick

Hormonell

Mechanisch

Chemisch

Natürlich

Operativ

Verhütung „danach“

Auch nachdem eine Frau mit 
einem Mann während der 
fruchtbaren Tage geschlafen
hat, ohne verhütet zu haben, 
kann eine ungewollte 
Schwangerschaft noch 
verhindert werden.



Informationen zu Verhütungsmethoden

Die „Pille danach“

■ Diese Methode ist eine Art „Notbremse“ und                    
kann auf keinen Fall als permanente                             
Verhütungsmethode angesehen werden.

                    

                   ■ Die „Pille danach“ enthält hohe Hormonmengen                    
und verhindert – abhängig vom Zyklustag –
entweder den Eisprung, den Transport der                        
Eizelle im Eileiter oder die Einnistung der Eizelle             
in der Gebärmutter. 

■ Durch die hohe Hormondosierung erhöht sich das Risiko von Neben-
wirkungen deutlich.

■ Bei frühzeitiger (spätestens 72 Stunden „danach“) und genauer 
Anwendung kann mit 99-prozentiger Sicherheit eine Schwangerschaft 
verhindert werden. 

Verhütung „danach“



Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch!
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